
Burgdorf, 04.03.2025 

 

P  R  O  T  O  K  O  L  L  

 

über die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Arbeit, Liegenschaften und Verkehr 

der Stadt Burgdorf am 13.02.2025 im Ratssaal des Schlosses, Spittaplatz 5, 31303 

Burgdorf, 

 

19.WP/A-WALV/034  

 

 

Beginn öffentlicher Teil:  17:01 Uhr 

Beginn vertraulicher Teil: 18:57 Uhr 

Ende öffentlicher Teil:  18:52 Uhr 

Ende vertraulicher Teil:  19:07 Uhr  

 

 

 

 

A N W E S E N H E I T :  

 

Bürgermeister 

  Pollehn, Armin  

Vorsitzender 

  Braun, Hartmut  

stellv. Vorsitzender 

  Apel, Robert ab TOP 4 

Mitglied/Mitglieder 

  Paul, Susanne ab TOP 4 

  Peisker, Niklas  

  Schweer, Cord-Heinrich  

  Sund, Björn  

  Thieleking, Ariane  

Grundmandat 

  Bierkamp, Dirk bis Ende öffentlicher Teil 

  Fleischmann, Michael ab TOP 4 bis Ende öffentlicher Teil 

stellv. Mitglied/Mitglieder 

  Baumgarten, Claudia Vertretung für Herrn Malte Müller 

  Vehling, Karl-Heinz, Dr. Vertretung für Herrn Mario Gawlik 

Beratende/s Mitglied/er 

  Auerbach, Stefan  

  Wackermann, Lutz bis Ende öffentlicher Teil 

  Wortmann, Thomas  

Verwaltung 

  Elias, George bis Ende öffentlicher Teil 

  Fritz, Petra  

  Frommelt, Danielle  

  Krause, Julia  
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T A G E S O R D N U N G  
 

Öffentlicher Teil 

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 

   

2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 

Arbeit, Liegenschaften und Verkehr am 05.12.2024 

   

3. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 

Arbeit, Liegenschaften und Verkehr am 16.01.2025 

   

4. Verkehrsführung Marktstraße 

Vorlage: BV 2025 0955 

   

4.1. Einrichtung von Anwohnerparkplätzen in Nebenstraßenbereichen; Anfrage der 

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Burgdorf vom 30.01.2025 

Vorlage: F 2025 0964 

   

5. Radweg zwischen Burgdorf und Uetze entlang der B 188 - Vereinbarung zum 

Ausbau 

Vorlage: BV 2023 0508/1 

   

6. Mitteilungen des Bürgermeisters 

   

6.1. Projektmanagement: Projektberichte per 4. Quartal 2024 

Vorlage: M 2025 0950 

   

6.2. Sachstandsbericht: "Vermarktung Baugebiet Ehlershäuser Weg" 

Vorlage: M 2024 0761/6 

   

7. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 

   

8. Anregungen an die Verwaltung 

   

 Einwohnerfragestunde 

  

 

Öffentlicher Teil 

 1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 
  

  

Der Ausschussvorsitzende, Herr Braun, begrüßt die Anwesenden und stellt die ord-

nungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest.     

 

Beschluss: 

 

Die Tagesordnung wird in der diesem Protokoll vorangestellten Form ge-

nehmigt.  

 

 

 

 2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 

Arbeit, Liegenschaften und Verkehr am 05.12.2024 
  

  

Einstimmig (4 Jastimmen und 3 Enthaltungen) fassen die Ausschussmitglieder fol-

genden 
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Beschluss: 

 

Das Protokoll vom 05.12.2024 wird genehmigt.     

 

 

 

 3. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 

Arbeit, Liegenschaften und Verkehr am 16.01.2025 
  

  

Einstimmig (3 Jastimmen und 4 Enthaltungen) fassen die Ausschussmitglieder fol-

genden 

 

Beschluss: 

 

Das Protokoll vom 16.01.2025 wird genehmigt. 

 

 

 

 4. Verkehrsführung Marktstraße 

Vorlage: BV 2025 0955 
  

  

Frau Frommelt teilt mit, dass die Verkehrsbehörde an der heutigen Sitzung nicht teil-

nehmen kann. Diese wurde aber um eine entsprechende Stellungnahme gebeten, die in 

der Beschlussvorlage BV 2025 0955 enthalten ist. 

 

Frau Baumgarten ist frustriert über die Gesetzeslage und deren Folge für die Markt-

straße. Sie fragt nach, welche konkreten Maßnahmen sich noch in der Auswertung be-

finden (Seite 3 der Vorlage). Frau Frommelt erläutert, dass erstmal nur die Maßnah-

men in der Beschlussvorlage aufgeführt sind, die ab dem 01.03.25 gelten sollen. Aus 

dem Workshop sind weitere Vorschläge entstanden, die noch ausgearbeitet werden 

müssen. Diese Maßnahmen stehen aber nicht im Zusammenhang mit der Aufhebung der 

verkehrsbehördlichen Anordnung zum 01.03.25, so dass diese im Nachgang abgestimmt 

werden können. Frau Baumgarten weist darauf hin, dass im Workshop nicht nur Maß-

nahmen zur Steigerung der Aufenthaltsqualität vorgeschlagen wurden, sondern auch 

welche zur Einhaltung der 30 km/h. Insbesondere Maßnahmen, die die Einhaltung der 

Geschwindigkeitsbegrenzung fördern, sollten gleich bei der Verkehrsbehörde mit bean-

tragt werden und nicht erst später.  

Frau Frommelt informiert, dass mit weiteren Maßnahmen nachgesteuert werden kann. 

Man muss gucken, wie sich der Verkehr ab dem 01.03.25 entwickelt. Sie erläutert, dass 

in einer „Tempo 30 Zone“ die Markierung einer „30“ auf der Straße erfolgen kann. Für 

die Marktstraße gilt dann aber ein streckenbezogenes Tempo 30, wo eine Markierung 

nicht zulässig ist.  

Frau Baumgarten fragt nach, ob es eine Ausnahmeregelung gibt. Sie regt an, die Mar-

kierung trotzdem bei der Verkehrsbehörde zu beantragen. Weiterhin bittet sie darum, 

dass von Anfang an Geschwindigkeitsmessungen erfolgen und auch ein Blitzer aufge-

stellt wird, damit die Einhaltung von Tempo 30 dadurch gefördert wird.  

 

Herr Fleischmann ist dafür, dass die Einbahnstraßenregelung in der Poststraße wieder 

rückgängig gemacht wird. Die Anlieger des Wächterstieges müssen von dem zusätzli-

chen Ausweichverkehr wieder befreit werden. Diese haben sich schon mehrfach be-

schwert.  

In dem Zusammenhang fragt Herr Braun, ob es machbar ist, den Wächterstieg nur für 

Anwohnerverkehr freizugeben. Frau Frommelt antwortet, dass der Vorschlag geprüft 

werden muss.  
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Herr Sund befürwortet die Beibehaltung der aktuellen Einbahnstraßenregelung, da so 

weniger Durchgangsverkehr durch die Marktstraße fährt. Mit der Einrichtung weiterer 

Fußgängerüberwege sollen Querungen erleichtert werden, da wieder mehr Verkehr er-

wartet wird. Auf eine bessere Gestaltung für zu Fuß Gehende ist zu achten.  

 

Frau Baumgarten ist ebenfalls für die Beibehaltung der aktuellen Fahrtrichtung der 

Einbahnstraße. Der Durchgangsverkehr darf nicht gefördert werden, was mit der Um-

kehrung erfolgen würde.  

 

Herr Fleischmann weist darauf hin, dass der Wächterstieg den Ausweichverkehr nicht 

aufnehmen kann. Wenn man die Regelungen in der Marktstraße ändert, müssen auch 

die Nebenstraßen mit bedacht werden. Auch hier sind Verkehrszählungen durchzufüh-

ren. Frau Frommelt sichert eine Verkehrszählung im Wächterstieg zu.  

 

Auf Nachfrage zum zeitlichen Ablauf teilt Frau Frommelt mit, dass nach dem Ratsbe-

schluss ein Antrag bei der Verkehrsbehörde gestellt wird. Nach Genehmigung erfolgt die 

Umsetzung der neuen Maßnahmen. U.a. werden die Einbauten auf der Fahrbahn ent-

fernt und die entsprechenden Schilder aufgestellt. Verkehrszählungen für die gewünsch-

ten Fußgängerüberwege (FGÜ) sollten aber erst im wärmeren Frühjahr erfolgen. Ver-

kehrsdaten für die Schlossstraße und den Schützenweg liegen vor. Im Wächterstieg 

kann kurzfristig eine Verkehrszählung erfolgen, da diese mit eigenem Personal durchge-

führt wird.  

 

Herr Wackermann fragt nach, ob die Videoaufzeichnung aus dem letzten Frühjahr 

herangezogen werden kann, um daraus das Potenzial für einen FGÜ ziehen zu können. 

Frau Frommelt nimmt diese Anregung auf.  

 

Herr Apel regt an, die Laufwege festzustellen und Sichtachsen zu öffnen, um damit 

eine Optimierung zu erzielen. Insbesondere muss ersichtlich sein, dass man auf dem 

Schützenplatz parken und dann fußläufig gut den Spittaplatz erreichen kann. Dies kann 

z. B. durch die Verbreiterung von Gehwegen und Absenkung von Bordsteinen erreicht 

werden. Er bittet darum, die Fußläufigkeit besonders zu prüfen.  

 

Herr Sund verweist auf die Straßensperrung in Heeßel und fragt sich, wie sich das auf 

die Marktstraße auswirkt. Vielleicht lassen sich daraus Schlüsse ziehen, so dass eine 

Verkehrslenkung schon vor der Brücke sinnvoll ist. Zum Beispiel könnten geänderte 

Ampelphasen dazu führen, dass der Verkehr in Richtung Umgehungsstraße gelenkt 

wird. 

Herr Wackermann findet den Gedanken gut. Man muss weiterdenken, wie man den 

Verkehr aus der Marktstraße wieder herausbekommt. Den Verkehr schon vor der Brücke 

abzufangen, ist eine Möglichkeit. Er schlägt vor, den Verkehr auf der Schillerslager 

Straße aktuell und nach der Öffnung von Heeßel zu zählen. Frau Frommelt antwortet, 

dass der Smiley zur Messung gerne aufgestellt werden kann. Allerdings gehört die Licht-

signalanlage der Landesbehörde, somit muss eine Änderung der Schaltung von denen 

geprüft werden. Man muss aber auch darauf achten, dass kein Rückstau entsteht. Daher 

sollte die Rechtsabbiegespur von Lehrte in Richtung Innenstadt bleiben. Weiterhin muss 

berücksichtigt werden, dass die Burgdorfer (Weststadt, Heeßel) dadurch ebenfalls aus-

gebremst werden.  

Herr Sund ist für eine Prüfung der Ampelschaltung. Wenn sich daraus ergibt, dass die 

Änderung nicht sinnvoll ist, dann hat man immerhin ein Ergebnis.  

 

Herr Wackermann informiert, dass an der Abfahrt A 37 Höhe Beinhorn immer noch 

der Hinweis auf „Burgdorf“ steht. Dieser sollte aber zur Umgehungsstraße führen, damit 

nicht erst der Verkehr durch Beinhorn und Heeßel in Richtung Hochbrücke und Markt-

straße geführt wird.  
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Da Unklarheiten über die zu fassenden Beschlüsse bestehen, wird vereinbart, diese 

Punkt für Punkt durchzugehen und über die Vorschläge bzw. Ergänzungen einzeln abzu-

stimmen.  

 

 

Beschluss: 

 

Die Ausschussmitglieder fassen die empfehlenden Beschlüsse wie folgt: 

 

I a) Die im Sachverhalt dieser Vorlage erläuterte Maßnahme „Entfernung von 

Einbauten auf der Fahrbahn“  

 

wird mit 8 Jastimmen und 1 Enthaltung beschlossen. 

 

I b) Die zu entfernenden Parklets werden nicht wieder aufgestellt, sondern 

nachhaltig entsorgt.  

 

Der Vorschlag wird mit 1 Jastimme und 8 Neinstimmen mehrheitlich ab-

gelehnt.  

 

II. Die Umsetzung der im Sachverhalt erläuterten Maßnahmen werden wie 

folgt beschlossen:  

 

a) Es sollen mehr Fußgängerüberwege (Zebrastreifen) geschaffen 

werden. 

 

Der Vorschlag wird mit 8 Jastimmen und 1 Enthaltung beschlos-

sen.  

 

b) Die Fahrtrichtung in der Poststraße soll bleiben, wie sie aktuell ist 

(Variante 1 der Vorlage). In dem Zusammenhang soll von der 

Verwaltung geprüft werden, wie die Fußläufigkeit zwischen 

Schützenplatz und Spittaplatz verbessert werden kann.  

 

Der Vorschlag wird mit 8 Jastimmen und 1 Enthaltung beschlos-

sen.  

 

c) Die Erweiterung der Parkmöglichkeiten (Parkplätze Rathaus II 

und Finanzamt/Hochbrücke) soll beibehalten werden.  

 

Der Vorschlag wird mit 9 Jastimmen beschlossen.  

 

 

d) Eine verstärkte Kennzeichnung durch Piktogramme (Rad und 30 

km/h) soll erfolgen.  

 

Der Vorschlag wird mit 8 Jastimmen und 1 Enthaltung beschlos-

sen. 

 

Die Umsetzung wird bei der Verkehrsbehörde der Region Hannover beantragt. 

 

III. Einstimmig wird beschlossen, dass die Verwaltung prüfen soll, ob bauliche 

Maßnahmen (z. B. in der Mitte der Fahrbahn) geschaffen werden können, die 

dazu führen, dass das Tempolimit eingehalten wird, ohne den Radverkehr zu 

beeinträchtigen.  
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4.1. 

Einrichtung von Anwohnerparkplätzen in Nebenstraßenbereichen; Anfrage der 

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Burgdorf vom 30.01.2025 

Vorlage: F 2025 0964 
  

  

Herr Apel erläutert seine Anfrage, da die Vorlage erst kurzfristig im System eingestellt 

wurde, so dass noch nicht alle Ausschussmitglieder diese lesen konnten.  

 

Frau Fritz verweist auf ein Beispiel aus Nürtingen, wo die Parkzeiten aufgeteilt sind. Zu 

bestimmten Zeiten darf nur mit Parkschein geparkt werden und in den übrigen Zeiten 

sind die Parkplätze den Anwohnenden vorbehalten.  

 

Frau Frommelt teilt mit, dass wie im Antwortschreiben erläutert, die Parkraumsituation 

im Ganzen betrachtet werden muss. Demnach sollte eine Parkraumuntersuchung in der 

Innenstadt beauftragt werden. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die Parkplätze eben-

falls für die Geschäfte benötigt werden. Weiterhin ist zu bedenken, dass Stellflächen für 

Mülltonnen erforderlich sind. Man kann daher nicht nur für die Anwohnenden eine Lö-

sung suchen, sondern man muss die vielen Interessen bei einem solchen Prüfauftrag 

beachten.  

 

Die Ausschussmitglieder fassen mit 8 Jastimmen und 1 Neinstimme mehrheitlich 

folgenden empfehlenden  

 

Beschluss:  

 

Die Verwaltung wird beauftragt zu ermitteln, ob die Voraussetzungen für 

die Einrichtung von Zonen für Bewohnerparkvorrechte gegeben sind, so 

dass ein entsprechender Antrag bei der Verkehrsbehörde auf Einrichtung 

dieser gestellt werden kann.   

 

 

 

 5. Radweg zwischen Burgdorf und Uetze entlang der B 188 - Vereinbarung zum 

Ausbau 

Vorlage: BV 2023 0508/1 
  

  

Herr Wackermann erkundigt sich, warum nur die Leistungsphasen 1 und 2 gemein-

sam ausgeführt werden, wo doch nach den Projektberichten ein gemeinsames Planfest-

stellungsverfahren durchgeführt werden soll. Frau Frommelt erläutert, dass die Stadt 

dies für ihren Bereich selbst durchführen muss. Herr Wackermann fragt nach, ob es 

für den Bereich eine Bauleitplanung gibt, so dass auf ein Planfeststellungsverfahren ver-

zichtet werden kann.  

 

Nachrichtlich über Protokoll:  

Für den Bereich, wo der Radweg gebaut werden soll, gibt es keinen Bebauungsplan. 

Daher wird das Planfeststellungsverfahren mit Unterstützung von dem Planungsbüro 

sowie der Region von der Stadt Burgdorf durchgeführt.  

 

Herr Fleischmann findet, dass es sich bei dem Radweg zwischen Burgdorf und Uetze 

um einen wichtigen Lückenschluss handelt. Es sollte keine weitere Verzögerung geben, 

dafür muss sich die Verwaltung entsprechend einsetzen.  

 

Die Ausschussmitglieder fassen einstimmig folgenden empfehlenden  
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Beschluss: 

 

Die anliegende Planungsvereinbarung zum Ausbau der Radwegverlängerung B 

188 zwischen Leineweberstraße und Färberstraße mit der Region Hannover 

und der Niedersächsischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr wird 

abgeschlossen.  

 

 

 6. Mitteilungen des Bürgermeisters 
  

  

Mündliche Mitteilungen werden nicht vorgetragen.   

 

 

 

 

6.1. 

Projektmanagement: Projektberichte per 4. Quartal 2024 

Vorlage: M 2025 0950 
  

  

1. Frau Paul erkundigt sich nach dem Sachstand der Fahrradstraße. Frau From-

melt erläutert, dass zum einen eine Schülerbefragung erfolgen sollte und zum ande-

ren noch eine Verkehrszählung. Letztere erfolgt erst im Frühjahr, da sich das Wetter 

auf den Radverkehr auswirkt. Dann wird die Planung vorangetrieben, so dass eine 

Entscheidung getroffen werden kann.   

 

2. Herr Wackermann möchte wissen, welcher Teil des Radweges entlang der K112 

/ Magdalenentunnel in der Baulast der Stadt Burgdorf liegt.  

 

Antwort über Protokoll:  

Die Grenzen der Baulast ergeben sich aus diesem Plan. 

 
 

3. Frau Paul fragt nach, wie der Sachstand zum Umbau der Kreuzung Uetzer Straße 

/ Ostlandring ist. Frau Frommelt berichtet, dass die Planungen zurückgestellt wur-

den, bis Acribo mit den Bauarbeiten fertig ist. Die Kita soll in diesem Jahr in Betrieb 

gehen.  

 

4. Herr Wackermann verweist auf den Ausbau der OD Heeßel. Im Bereich der 

Tankstellen ist der Radweg mit rotem Pflaster ausgebaut. Er möchte wissen, ob die-

ser Teil ausgetauscht wird. Es besteht ansonsten die Gefahr, dass dieses Teilstück 

weiterhin als Radweg genutzt wird.  

 

Antwort über Protokoll:  

Der jetzige Geh- und Radweg wird als Nebenanlage ein reiner Gehweg. Da es im 

Gehwegbereich viele beschädigte graue Betonplatten gibt, wird der gesamte nördli-
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che Gehweg in rotem Betonsteinpflaster angepasst. Der neue Schutzstreifen wird 

deutlich auf der Straße mit Piktogrammen hervorgehoben. 

 

5. Herr Sund möchte wissen, wann der Weg zwischen dem Ahrbergen- und Rohr-

kampsweg ausgebaut wird. Frau Frommelt teilt mit, dass die Mittel aus der Investi-

tionsplanung herausgenommen wurden. Frau Krause verweist dazu auf das Proto-

koll der Sitzung des A-WALV vom 05.12.2024, TOP 2 Nr. 1.  

 

6. Herr Kracke (Ortsvorsteher Weferlingsen) informiert, dass Weferlingsen als ein-

ziger Ortsteil nicht mit einem Radweg nach Burgdorf angebunden ist. Es wird schon 

seit Jahren ein Radweg gewünscht, was aber immer wieder abgelehnt wurde. Frau 

Frommelt antwortet, dass nunmehr zumindest ein Tempolimit von 70 km/h in Höhe 

des Friedhofes kommen wird. Den Wunsch nach einem Radweg hat die Stadt bereits 

mehrfach weitergegeben, aber ebenfalls eine Ablehnung erhalten. Da die Stadt 

selbst nicht Baulastträger ist, kann man wenig Einfluss nehmen.  

Herr Sund findet, dass der Wunsch aufgenommen werden sollte. Ein entsprechen-

der Antrag kann erneut gestellt werden.  

Herr Wackermann berichtet, dass oft der Grunderwerb für einen Radweg das Prob-

lem darstellt. Wenn man als Kommune diesbezüglich mit den Landwirten bereits ins 

Gespräch kommt und den Grunderwerb schon mal sicherstellen kann, steigt die 

Chance auf eine Umsetzung. Mit der Region könnte eine Vereinbarung geschlossen 

werden, dass sich die Stadt um den Grunderwerb kümmert. Entweder kann die Stadt 

den Grunderwerb tätigen und die Kosten werden später abgelöst oder es werden 

Vorverträge geschlossen.  

Es wird vom Ausschuss vorgeschlagen, dass Herr Kracke direkten Kontakt mit den 

entsprechenden Landwirten aufnimmt. Herr Kracke sichert dies zu. Seiner Meinung 

nach, sollte die Bereitschaft, Land für einen Radweg zu verkaufen, kein Problem dar-

stellen.  

 

Die Ausschussmitglieder sind sich darüber einig, dass die Verwaltung die 

erforderlichen Maßnahmen zur Realisierung des Radweges zwischen Wefer-

lingsen und Sorgensen prüfen soll.       

 

Die Mitteilungsvorlage wird zur Kenntnis genommen.        

 

 

 

 

6.2. 

Sachstandsbericht: "Vermarktung Baugebiet Ehlershäuser Weg" 

Vorlage: M 2024 0761/6 
  

  

Frau Fritz berichtet, dass inzwischen das eine Kaufangebot angenommen wurde 

und der Kaufvertrag in notarieller Vorbereitung ist. Das Bauvorhaben für das Mehr-

familienwohnhaus hat mit den Bodenarbeiten begonnen.          

 

Die Mitteilungsvorlage wird zur Kenntnis genommen.     

 

 

 

 7. Anfragen gemäß Geschäftsordnung 
  

  

Siehe TOP 4.1, weitere Anfragen liegen nicht vor.    
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 8. Anregungen an die Verwaltung 
  

  

1. Herr Peisker weist auf die Verkehrsinsel am Ortseingang Otze hin. Es wurden 

schon mehrfach Ausbesserungsarbeiten ausgeführt. Nun ist es schon wieder abge-

sackt, daher bittet er darum, eine langfristige Lösung zu finden. Frau Frommelt 

antwortet, dass die Verwaltung bereits mit der Region in Kontakt steht, um eine Lö-

sung zu finden.  

 

2. Frau Baumgarten erkundigt sich nach den Plauderbänken. Frau Frommelt be-

richtet, dass das Schild entworfen ist. Es soll noch eine Mitteilungsvorlage erstellt 

werden, worin auf die Standorte der Bänke verwiesen und das Layout vom Schild 

vorgestellt wird.  

 

3. Herr Auerbach macht auf den Containerplatz am Kleinen Brückendamm auf-

merksam. Ein Teilbereich der Container ist gut zu erreichen, da das Kopfsteinpflaster 

ausgetauscht wurde. Nun bittet er darum, auch noch den anderen Teil so auszutau-

schen, damit die Erreichbarkeit für jeden gewährleistet ist. Frau Frommelt teilt mit, 

dass der Bereich direkt vor den Containern sicherlich ausgetauscht werden kann. 

Aktuell wird geprüft, wie eine Verbindung hergestellt werden kann, da diese wegen 

der Baumstandorte nicht so einfach ist.  

 

4. Herr Braun möchte wissen, ob die gefällten Bäume beim Ausbau „Vor dem Celler 

Tor“ durch Neupflanzungen ersetzt werden. Dies wird von Frau Frommelt bejaht. 

Es werden ebenso wie im 1. Bauabschnitt Ersatzpflanzungen gemacht.          

 

 

 

 Einwohnerfragestunde 

  

Herr Kracke (Ortsvorsteher Weferlingsen) bemängelt, dass die Bushaltestelle in 

Weferlingsen am Rieheweg nicht sicher für die Schulkinder ist. Der Ausbau sollte 

ursprünglich 2024 fertiggestellt werden, wurde aber von der Stadt wegen personel-

ler Probleme verschoben. Er bittet darum, dass ein solcher Ausbau nunmehr vo-

rangetrieben wird. Die Aufstellfläche sollte gepflastert und ein Wartehäuschen auf-

gestellt werden.  

 

Frau Frommelt kennt den Sachverhalt und befürwortet einen barrierefreien Aus-

bau, aber die personelle Situation hat sich leider nicht verbessert. Die freien Stel-

len sind aktuell ausgeschrieben. Haushaltsmittel für den Ausbau der Bushaltestelle 

sind eingestellt. Ein Antrag auf Fördermittel soll rechtzeitig gestellt werden. Es be-

steht die Hoffnung, dass bis dahin eine Stellenbesetzung erfolgen kann, so dass 

der Ausbau dann von einem neuen Mitarbeiter umgesetzt werden kann.  

Herr Dr. Vehling fragt nach, ob der Ausbau extern vergeben werden kann, da es 

offensichtlich dringlich ist. Frau Frommelt gibt zu bedenken, dass bereits einige 

Projekte extern vergeben wurden und auch diese betreut werden müssen.  

 

Die Ausschussmitglieder zeigen Verständnis für die personelle Situation im Tiefbau, 

bitten aber darum, dass der erforderliche Ausbau der Bushaltestelle „Rieheweg“ 

erfolgt. Ob bis zur Einstellung von neuem Personal gewartet wird oder es sinnvoller 

ist, den Auftrag extern zu vergeben, sollte von der Verwaltung geprüft werden.         

 

  

  

Geschlossen: 

 

 

Bürgermeister Ausschussvorsitzender Protokollführerin 
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